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Wie erkenne ich Gottes Willen? 
Auszug aus „LEBE − bevor es zu spät ist“, Kapitel 3 

https://www.cfan.eu/de/ressourcen/bibel-studien/detail-bibelstudien/wie-
erkenne-ich-gottes-willen/ 

Von Daniel Kolenda 

Ein Farmer im US-Staat North-Carolina lebte auf einer wunderschönen Farm, 
die schon seit vielen Jahrzehnten im Besitz seiner Familie war. Sie hatten seit 
Generationen das gleiche Stück Land bebaut, Jahr für Jahr auf den Feldern 
gesät und geerntet. Schließlich starb der Farmer, und nachdem das Anwesen 
über zweihundert Jahre lang im Familienbesitz gewesen war, wurde das Land 
an einen der Nachbarn verkauft. 

Als der neue Besitzer der Farm über die Felder ging, bemerkte er einen 
großen, ungewöhnlich aussehenden Stein, der so gerade eben aus der Erde 
herausragte. Er hob ihn auf und begann ihn näher zu untersuchen. Es wurde 
ihm sofort klar, dass es kein gewöhnlicher Stein war, sondern eine Art von 
Edelstein. Er nahm ihn mit nach Hause, wusch ihn und brachte ihn zu einem 
Juwelierladen in der Stadt, in der er lebte. Der Juwelier bestätigte, was der 
neue Besitzer schon vermutet hatte: Der alte Stein, der schon Tausende von 
Jahren in diesem Feld gelegen hatte, war ein großer, ungeschliffener 
Smaragd. Wie sich herausstellte, besaß er einen Wert von mehreren Millionen 
Dollar! 

Dieser Edelstein hatte die ganze Zeit in diesem Feld gelegen und darauf 
gewartet, dass ihn jemand „entdeckt“. Über Generationen hatte ein Farmer 
nach dem anderen dieses Feld bearbeitet. Zweifellos wurde dieser Smaragd 
schon Tausende Male zuvor erblickt, aber er wurde übersehen, weil er für den 
leichtfertigen Beobachter nur wie ein gewöhnlicher Stein aussah. 

Wenn wir etwas „entdecken“, dann enthüllen oder finden wir etwas, was es 
schon gibt, wir aber bisher nicht gesehen haben. Und während viele 
Menschen verzweifelt nach dem Willen Gottes für ihr Leben suchen, ist es oft 
so, dass das, was sie suchen, schon direkt vor ihnen liegt. Doch sie suchen 
immer weiter, weil sie es nicht erkennen. Um einen Edelstein zu erkennen, 
muss man mit seinen Eigenschaften vertraut sein und wissen, wie er aussehen 
müsste. In der gleichen Weise müssen wir, wenn wir Gottes Willen für unser 
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Leben entdecken wollen, lernen, die Eigenschaften seines Willens zu 
erkennen. 

Gott hat einen allgemeinen Willen und 
einen spezifischen Willen 
Vor Kurzem kam ein Mann zu mir, der in einer sehr schwierigen Lage war 
und Rat brauchte. Dieser Mann, ein Ehemann und Familienvater, hatte 
beschlossen, seine Frau für eine andere zu verlassen. Er hatte das Gefühl, 
dass diese andere Frau seine „Seelengefährtin“ sei und glaubte, dass Gott ihm 
sagte, er solle sich von seiner ersten Frau scheiden lassen und die andere Frau 
heiraten. Als er mich in dieser Sache um Rat fragte, erkannte ich auf der 
Stelle den Willen Gottes in dieser Situation. Ich sagte ihm klipp und klar, 
dass es absolut nicht Gottes Wille war, dass er seine Frau für eine andere 
verlässt, und dass Gott ihm nicht gesagt hatte, etwas Derartiges zu tun. 

Jetzt kann man natürlich die Frage stellen: „Wie kannst du das so genau 
wissen? Hast du eine hörbare Stimme vom Himmel gehört? Hast du ein 
prophetisches Wort bekommen?“ Nein, ich brauchte noch nicht einmal 
darüber zu beten. Ich wusste, dass es nicht Gottes Wille war, dass dieser 
Mann seine Frau verlässt und Ehebruch begeht (Matthäus 5,28), ganz einfach 
auf der Grundlage dessen, was Gott uns schon in seinem Wort offenbart hat. 

Wenn wir uns auf den Weg machen, um Gottes Willen für unser Leben zu 
entdecken, kann uns die Auswahl an Aufgaben, zu denen Gott uns berufen 
könnte, so unendlich groß erscheinen, dass wir uns überwältigt fühlen. Doch 
die gute Nachricht ist, dass Gott sich schon die Mühe gemacht hat, uns in 
seinem Wort zu offenbaren, was er für jeden von uns möchte. Ich nenne das 
den „allgemeinen Willen Gottes“. Doch zusätzlich zu diesem allgemeinen 
Willen hat Gott einen maßgeschneiderten Plan für jeden von uns. Diesen Plan 
nenne ich den „spezifischen Willen Gottes“. 

Es ist allerdings wichtig zu verstehen, dass der spezifische Wille Gottes für 
unser Leben nie dem allgemeinen Willen Gottes widersprechen wird, also 
dem, was er uns in seinem Wort bereits offenbart hat. Diese Einsicht wird uns 
helfen, die vielen Möglichkeiten schneller zu durchforsten und Verwirrung 
sofort auszuschalten. Wenn man zum Beispiel eine Stimme hört, die einem 
sagt, man solle einen christlichen Striptease-Club eröffnen oder ein 
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christliches Drogenkartell gründen, dann kann man sicher sein, dass diese 
Stimme nicht Gottes Stimme ist. 

Das sind vielleicht recht extreme Beispiele, aber es ist durchaus nicht so weit 
hergeholt, wie man meinen könnte. Ich staune immer wieder darüber, was 
Menschen im Laufe der Geschichte alles getan haben, in der Überzeugung, 
sie täten Gottes Willen, obwohl sie in Wirklichkeit völlig entgegen dem 
offenbarten Wort Gottes gehandelt haben. Menschen, die sich als Leute 
bezeichneten, die Gottes Willen ausführen, haben die Kreuzzüge im 
Mittelalter geführt. Die Grausamkeiten, die in jenen Zeiten begangen wurden, 
sind den Lehren Jesu total entgegengesetzt. Der Ku-Klux-Klan bezieht sich 
ebenfalls auf die Bibel, um seine verachtenswerten Aktivitäten zu 
rechtfertigen. Jesus zufolge sind diese Heuchler im Grunde ihres Herzens 
Mörder. Es gibt in der Tat viele Menschen, die im Namen Gottes 
abscheuliche Taten vollbracht haben. Und viele darunter haben wirklich 
geglaubt, Gottes Willen zu tun. Doch eigentlich gibt es für eine solche 
Verwirrung keinen Grund, denn Gott hat bereits seinen allgemeinen Willen 
für jeden in seinem Wort dargelegt, wenn wir es nur als unseren Leitfaden 
und Orientierungspunkt nehmen würden. 

Der spezifische Wille Gottes für unser Leben ist für jeden unterschiedlich und 
muss von jedem selbst entdeckt werden. Doch diese Suche nach dem Willen 
Gottes für unser Leben muss mit dem Wort Gottes anfangen. Wenn wir uns 
an den Prinzipien der Bibel orientieren, werden wir in der Lage sein, auf dem 
weiten Ozean der Möglichkeiten sicher zu navigieren, ohne Schiffbruch zu 
erleiden. Egal, was wir mit unserem Leben anfangen, es muss sich am Wort 
Gottes orientieren, und er wird nie etwas von uns verlangen, was seinem 
Wort widerspricht. 

Gott hat einen „guten Willen“ und 
einen „vollkommenen Willen“ 
Gott hat einen wunderbaren Plan für unser Leben. Doch weil Gott uns die 
Freiheit gegeben hat zu wählen, ob wir diesem Plan folgen wollen oder nicht, 
gibt es offensichtlich vier Möglichkeiten, wie wir auf Gottes Willen für unser 
Leben reagieren können. 
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1. Wir können uns damit zufriedengeben, Gottes Willen zu 
ignorieren. Das trifft offensichtlich nicht auf dich zu, denn sonst 
würdest du nicht diesen Brief lesen. Du hegst in deinem Herzen den 
ernsthaften Wunsch, Gottes Willen für dein Leben zu entdecken, und 
du wirst ihn finden. 

2. Wir können wissen, was Gott von uns verlangt, uns aber 
entscheiden, ihm nicht zu gehorchen und stattdessen so zu 
handeln, wie wir es für richtig halten. Hier handelt es sich um 
Ungehorsam, der direkten Konfrontation zwischen dem Willen Gottes 
und der eigensinnigen Rebellion des menschlichen Fleisches. 

3. Wir können Gottes Willen kennen und ihn teilweise befolgen, doch 
gleichzeitig nicht alles nehmen, was Gott für uns geplant hat. Du 
würdest diesen Text nicht lesen, wenn du nicht daran interessiert 
wärst, Gottes Willen herauszufinden. Doch sich mit weniger zufrieden 
zu geben, als Gottes Bestes für unser Leben, ist oft der einfachere 
Weg, und das Gute ist oft der Feind des Besten. 

4. Wir können uns entscheiden, uns nur mit Gottes Bestem für unser 
Leben zufriedenzugeben. Das ist für viele die große 
Herausforderung, weil wir so ungeduldig sind zu bekommen, was wir 
wollen, und das setzt uns unter großen Druck. Doch wenn wir wirklich 
glauben, dass Gott einen perfekten Plan für uns hat und dass sein Wille 
immer besser ist als unser eigener, dann werden wir bereit sein, darauf 
zu warten und, wenn nötig, dafür zu kämpfen. 

Gott hat einen „guten“ Willen für unser Leben, aber er hat auch einen 
„perfekten“ Willen. Sein perfekter Wille und die Segnungen, die damit 
verbunden sind, sind denen vorbehalten, die bereit sind, ihm radikal zu 
gehorchen und, wenn nötig, zu warten. Wer diese Lektion nicht bald 
lernt, wird so einige Runden in der Wüste drehen und viel unnötiges 
Leid und unnötige Verluste hinnehmen müssen. 

Es gibt Zeiten, in denen uns Gottes Wille als so schwierig, so 
zeitraubend und so undankbar erscheint, und unsere eigenen 
Vorstellungen dagegen viel einfacher, viel schneller und so viel 
erfreulicher. Doch das ist nur eine Illusion. Wenn wir zurückblicken, 
werden wir immer feststellen, dass Gottes Plan so viel besser ist als 
unser eigener. Für diese Regel gibt es keine Ausnahme, deshalb ist es 
weitaus besser, die Entscheidung zu treffen, sich von nun an Gottes 
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Willen völlig unterzuordnen, die Dinge auf Gottes Weise zu tun, und 
auf Gottes Bestes zu warten. 

Gott interessiert sich für den Weg, 
nicht nur für die Endstation 
Warum sind wir immer noch hier? Jesus starb vor zweitausend Jahren und 
hat das Werk der Erlösung „ein für alle Mal“ vollbracht. Warum entrückt er 
uns also nicht alle, damit wir bei ihm sein können? Ein Mann hat mir einmal 
gesagt, dass wir alle nur darauf warten, dass Jesus unsere Wohnung im 
Himmel fertig baut. Ich dachte daraufhin bei mir: „Er hat nur sechs Tage 
dafür gebraucht, das gesamte Universum zu erschaffen. Kann es wirklich so 
kompliziert sein, deine Wohnung im Himmel zu bauen?“ 

Wäre ich dieser Mann gewesen und hätte gedacht, dass meine Wohnung im 
Himmel der einzige Grund ist, der die Wiederkunft des Herrn verzögert, 
dann würde ich beten: „Herr, vergiss die Wohnung. Komm einfach und hol 
mich hier raus!“ Und warum würde der allwissende Gott nicht 
vorausgedacht und diese Wohnungen schon im Voraus bereitet haben? Es 
gibt offensichtlich noch einen anderen Grund. Gott ist nicht nur an unserem 
Endziel interessiert, sondern auch an dem Weg dorthin, denn auf diesem 
Weg tut er ein Werk in uns, das Ewigkeitswert hat. 

Ich bin Vater von wunderbaren, kleinen Kindern, und ich kann dir 
versichern, wenn ein Kind in ein Auto einsteigt, dann hat es nur eins im 
Sinn: endlich am Ziel anzukommen. Nach fünf Minuten Fahrt einer 
fünfstündigen Reise fangen meine Kinder an zu fragen: „Sind wir schon da? 
Sind wir schon da? Sind wir schon da?“ Und diese ständige Fragerei wird so 
lange andauern, bis wir endlich angekommen sind. 

So verhalten sich auch viele von uns, wenn es darum geht, Gottes Willen für 
unser Leben zu entdecken. Wir wollen schon angekommen sein. Wir wollen 
hören, wie die Stimme aus dem Navigationssystem sagt: „Sie sind am 
Zielort angekommen.“ Doch in den meisten Fällen vergeht ziemlich viel Zeit 
zwischen dem Moment, in dem Gott uns beruft und dem, wenn wir seinen 
Willen für unser Leben vollständig ausgeführt haben. Wir müssen verstehen, 
dass der Weg an sich ein wesentlicher Prozess ist, der Gott sehr wichtig ist. 
Der Prozess der Nachfolge im Gehorsam, Schritt für Schritt, durch vieles 
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Unbekannte, viele Prüfungen und Schwierigkeiten hindurch, ist ein 
bedeutender Teil unserer persönlichen Entwicklung und Vorbereitung. 

Gott gebraucht den Weg, um uns Glauben zu lehren, um unseren Charakter 
zu formen und uns für die größeren Herausforderungen, denen wir noch 
begegnen werden, auszurüsten. „Wenn du mit Fußgängern läufst und sie 
dich schon ermüden, wie willst du dann mit Pferden um die Wette laufen?“ 
(Jeremia 12,5). In den meisten Fällen wären wir nicht bereit, in die ganze 
Fülle dessen, was Gott für uns hat, einzutreten, ohne vorher den Weg dorthin 
gegangen zu sein. Der Weg ist nicht nur notwendig, um Gottes Willen für 
unser Leben zu erfüllen. In vieler Hinsicht ist er selbst ein fester Bestandteil 
von Gottes Willen für unser Leben. 

Es ist sogar so, dass wenn du jetzt gerade dabei bist, Gottes Willen für dein 
Leben zu suchen, du im Grunde schon einen Teil davon erfüllst. Gott 
verspricht in Psalm 32, Vers 8: „Ich will dich unterweisen und dich lehren 
den Weg, den du gehen sollst.“ Liebe Freunde, wir sollten nicht den Fehler 
begehen, auch nur eine Sekunde lang zu denken, dass wir deshalb keinen 
Fortschritt machen, weil wir heute nicht wissen, was Gottes Wille für unser 
Leben ist. Gerade jetzt geschieht etwas. Unser Glaube wird erweitert, und 
unsere Geduld wird auf die Probe gestellt. Unsere geistlichen Ohren werden 
feinfühliger, wenn wir uns bemühen, die Stimme des Geistes Gottes zu 
hören. Wir bieten dem Zweifel und den Fragen die Stirn. Vielleicht befinden 
wir uns mitten in einem großen Kampf, doch dieser Kampf ist ein Teil des 
Geburtsprozesses der Dinge, die Gott in unserem Leben tun möchte. Gott 
bereitet uns immer auf das vor, was er für uns bereithält! 

Dieser Prozess mag wohl unbequem sein, aber er ist trotzdem notwendig. 

Machen wir uns bereit. Vor uns liegt etwas Gutes! 

Himmlischer Vater, ich stelle mich dir heute als ein lebendiges Opfer zur 

Verfügung. Weil du deinen Sohn für mich hingabst, will ich mich dir auch 

völlig hingeben. Das ist mein vernünftiger Gottesdienst. Ich lege meine 

Wünsche und meine Träume zu deinen Füßen nieder und bitte darum, dass 

dein Wille in meinem Leben geschieht. Gebrauche meine sterblichen Hände, 

um ein unsterbliches Reich zu bauen. Gebrauche mein Leben, um deine 

Pläne voranzutreiben.  

In Jesu Namen, Amen.  


